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AUSZUG AUS DEM PRoToKoLL
DES

REGIERUNG5RATE5 DES KANTONS SOLOTHURN
VOM

10. Oktober 1967 Nr. 5098
~-.-... .-

Die Einwoh~ier~erneinde Solothurn unterbreitet dem Regierungsrat

den s pe zie ilen ~ePauun~s~Ian PTT-Gebäud~~ Postp1atz~‘ mit ~

dazu gehörenden Bauvorschriften zur Genehmigung.

Gemäss RRB Nr. 5085 vom 25. Dezember 1958 wurden in diesem Ge

biet die Baulinien festgelegt. Mit der Erstellung des neuen

PTT-Gebäudes wurde die Erstellung eines neuen Bebauungsplanes

unumgänglich. Standort und Grösse der einzelnen Baukörper sind

mit Hausbaulinien bzw. Höhenkoten fixiert. D~e Erstellung von

Parkplätzen ist in den zum Plan gehörenden Bauvorschriften

geregelt.

Die öffentliche Auflage des Planes und der dazu gehörenden Bau—

vorschriften erfolgte vom 5. Juli bis 1. August 1967. Einspra—

chen wurden innert der gesetzlichen Frist keine eingereicht~

An der Sitzung vom 25. September 1967 hat der Gemeinderat den

Plan und die Bauvorschriften genehmigt, wofür er laut § 15 des

kantonalen Baugesetzes zuständig war.

FDrmell ist das Verfahren richtig durchgeführt. Materiell sind

auch keine Einwendungen anzubringen.

Es wird

b e schloss e n

Der spezielle Bebauungsplan ~PTT—Gebäude am Postplatzt~ mit den

dazu gehörenden Bauvorschriften wird genehmigt.

Genehmigungsgebühr Fr 24.——

Publikationskosten Fr 14.—-
Fr 58.—— (Im Kontokorrent mit der Einwohner—

gemeinde Solothurn zu verrechnen)

(Staatskanzlei Nr. 844 ) KK

Der Stellvertreter
17517-120000 des Staatsschreibers
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Bau-Departement (4)
Kant. Hochbauamt (2)
Kant. Tiefbauamt (2)
Jur~ Sekretär des Bau—Departementes
Kant. Planungsstelle (2), mit Akten, 1 gen. Plan und Bauvor—

schriften
Kreisb.auamt 1, Solothurn, mit 1 gen. Plan und Bauvorschriften

(Plan folgt später)
Kant. Finanzverwaltung (2)
Ammannamt der Einwohnergemeinde Solothurn
Stadtbauamt Solothurn, mit 1 gen. Plan und Bauvorschriften

(Plan folgt später)
Amtsblatt (Publikation des Dispositivs)



AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

18. April 1980 Nr. 1939

Die rohmeremeindeSc1othurnunterbrej-b~ dem Regierungs~

rat die~

PTT—Gebäude~~tz zur Genehmigung,

Der Gestaltungsplan PTT—Gebäude Postplatz und die zugehörigen

~.:Sonderhauvorschriften sind mit REB Nr. 5098 vom 10, Oktober 1967

genehmigt worden, Ein kü.rzlich eingereichtes Baugesuch für einen

Windfanganbau widersprach diesem Plan bzw. den Sonderbauvo~—

schriften und konnte nicht auf dem Weg ü~ber eine Ausnahm.ebe—

willigung realisiert werden, Mit der vorliegenden gering—

fügi~gen Ergänzuzig der Sondrbauvorschriften kann der Windfang

im Baugesuchsve±~.fahre~. bewilligt werden, Oeffentliche ode±~

beachtenswerte nachbarliche Interessen sind durch die Aenderung

nicht berührt,

Die ~ffentliche. Auflage der Ergänzung.zu den Sonderbauvor~

schriften erfolgte:.i~der Zeit vomJ8,Januar bis l7,Februar

1980, Einsprachen gingen keine ein,.Der Gemeinderat genehmigte

die abgeänderten Vorschriften am 25. März 1980.

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt,

Es wird

beschlossen:

1, Die Abänderung von Ziffer 2 der Sonderbauvorschriften zum

Gestaltungsplan “PTT—Gebäude Postplatz“ der Einwohnerge—

meinde der Stadt &1othur~. wird geueh~igt.

2, Ziffer 2 der bestehenden Sonderbauvorschriften (genehmigt

mit RRB Nr. 5098 vom 10.10,1967) ist mit dem Wortlaut der

vorliegenden Aenderung zu ergänzen.

25307-100000-1977
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GenehmigungsgebUhr: Fr. lOO.—

Publikationskosten: Fr. 18.——

Fr,]j80—— (Staatskanzlei Nr. 394 ) KK

Der Staataschreiber:

• \‚• -~o~~

Bau-Departement (2) ES

Amt für Raumplanung •(3), ~
Hochbauamt (2)

Tiefbauamt (2)

Rechtsdienst Bau-Departement

Kreisbauamt 1, 4500 Solothurn

Amtschreiberei, 4500 Solothurn,~

Finanzverwaltung (2)

Sekretariat der Katasterschatzung (2)

Ammannamt der EG, 4500 Solothurn (2)

Stadtbauamt, 4500 Solothurn, ~tlen,Relernentsänderun

Amtsblatt Publikation:

Es wird genehmigt: Die Abänderung von Ziffer 2 der Sonderbauvor—
schriften zum Gestaltungsplan ‘tPTT—Gebäude
Postplatz‘~ der Einwohnergemeinde der Stadt
Solothurn,
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Spezielle Bauvorschriften für den..speziellen Bebauungsplan

FTT—Gebäude am Postplatz vom 16.6.67

1. Der Hau.ptbau im Ausmass von 34.30 x 36.00 m, in einem

Bauabstand von 20 m an der Wengistrasse, darf bis O.K.

Dachgesims (inkl. alifällige Brüstung in Fassadenflucht)

höchstens eine Höhe mit der Kote 450.10 erreichen. Darüber

darf lediglich ein allseitig zurö.ckgesetztes Attikageschoss,

das im Maximum eine halb so grosse Bruttofläche wie das

darunterliegendeVoilgeschoss aufweist und das höchstens

bis zur Kote 452.80 reicht, errichtet worden. Ueber dem 4.

Attikageschoss dürfen keine~.Dachaufbauten (Liftmaschinen—

räume etc.) erstellt werden.

Als Fixpunkt gilt der eid~. Punkt Nr. 396 an der Südwest—

ecke der Volksbank mit der Kote 432.66 m.ü.M. -~

2. ~: ~ tliche Zu,~angsrampo und —trepp ~i~e~rh~l-b

“Vorbaulinie‘ ~‘tenø die Ko 433.20 erreichen~ Ueber

dieser difrfen ~licli - ~igen in normaler Höhe und ein

V ~. a beim Posteingan~ erstellt werc ~.

5. Der Grundeigentümer ist verpflichtet, für die Neubauten

Abstell— und Verkehraflächen für die Motorfahrzeuge der

Besucher und Benützer seiner Liogenschaft auf privatem

Grund zu erstellen. Die Baubehöx~de schreibt in jedem Fall

die Anzahl AbstellplLLtze gemäss den üblichen Normen im

Baagesuchsverf‘~hron vor, Ausfahrten dürfen den Verkehr we

der behindern noch gefährden, Die Aussicht darf weder durch

Pflanzen, Mauern~ Einfriedigungen noch durch andere Anlagen

behindert werden, Anffahrtsr‘-unpen dürfen höchstens 15 %
Steigung aufweisen. Der Anschluss an die öffentlichen Stras

sen darf im Maximum mit einer Rampensteigung von 4 % erfol—

g en.

Der Tangentenschnittpunkt hat von der öffentlichen Strassen —

grenze im Minimum einen Abstand von 3 m aufzuweisen.

.1.



4. Die gesamten Neubauten sind innerhalb 10 Jahren, vom Baube—

ginn der 1. Etappe an gerechnet, durchzuführen.

5. Die Einwohnergemeinde Solothurn behnit sich vor, den Rest

des Viehmarktplatzes ohne Berücksichtigung der gesetzlichen

B~.u~bstände zu. überbaucri. und namentlich für die Erstellung

von Auffahrtsrampen auf die neue Hochb±‘ücke in Anspruch zu.

neb.men. Ebenso behält sich die Einwohnergemeinde Solothurn

vor, eine neue Hochbrücke im Gebiet Poststrctsse/Postplatz

ohne Berücksichtigung der gesetzlichen Bauabst~nde zu er

stellen. Der Ein‘~ohnergomoinde Solothurn erwächst hieraus

keinerlei Entschädigunpspflicht.

6. Die Einwohnergemeincie Solothurn behält sich vbr, südlich

des Neubaues der PTT auf dem~ Postplatz eine Baumreihe

(Pappeln oder ähnliche) zu pflanzen.

7. Die Leitungen des Elektrizitätswerkes der Stadt Solothurn,

die sich bisher im ~ffent1ichen Strassengobiet bczw. im

G-rundstück GB Nr. 989 der Einwohnergemeinde der Stadt So—

lothuna befanden und die innerhalb der neuen Baulinien

liegen, sind auf Kosten der PTT zu verlegen.

7

Vorn Re~erungst‘at durch heutigen
Beschluss Nr. ~ genehrniqt.

den /o 19 ~
Der Staatsschrejber•
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Spezielle Bauvorschriften für den Speziellen~
PTT--G-eb~ude arr Postplatz vom 16.6.67

1. Der Hauptbau im Ausmass von 34.30 x 36.00 m, in einem

Bauabstand von 20 rn an der ‘~7engistrasse, darf bis O.K.
Dachgesime (inkL al].fällige Brüstung in Fassaden—

flucht) höchstens eine Höhe mit der Kote 450.JO er

reichen. Darüber darf lediglich ein allseitig zurück—

geseiztes Attiira~eschoss~ das im Maximum eine heib

so grosse Bruttofläche wie das darunterliegende Voll—

geschoss aufweist und das höchstens bis zur Kote

452.80 reicht, errichtet werden. Ueber dem Attikage—

schoss dürfen keine Dachauf‘oauten (:fiftmasehinen.~

räume etc.) erstellt werden,

Als Fixpunkt gilt der eidg. Punkt Nr. 396 an der
Siiclv.‘estecke der Volksbank mit der Kote 452.66 m.ü,M.

2, Die ehe Zugangs:ram~e und —t:i‘eppe darf inner—

halb der ~‚Vorbau~ -. OH höchstens d ~ 433.20 er—

Br~tungen

3. Der Grundeigentömer ist verpflichtet, für die Neubau
ten Abstell— und Vcrkchrsflächcn für die Motorfahr—
zeuge der Besucher und BenUtzer seiner liogenschaft

auf privatsrn Grund zu erstellen. Die Baubehörde
schreibt in jedc:a Fall die Anzahl Absteliplätze ge—
Inäss den Ublichen Normen im Baugesucheverfahren vor.

Ausfahrten ~ürfon den Verkehr weder behindern noch
gefährden. Die Aussicht darf weder durch Pflanzen,

Mauern, Einfricdigungen noch durch andere Anlagen be
hindert wDrden. Auffahrtsrampen dürfen höchstens 15 %
Steiguflg aufweisen. Der Anschluss an die öffentlichen

StrassLrl darf im Maximum mit einer Rampensteigung yen

- 4 % erfolgen.
~er ~2arigentenselmittpunkt hat von der öffentlichen

Strasson~rro~zo im M~n~murn einer~ Abstand von 3 in auf—
zuwo~ sen
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~. £i~ gesamten Nou~auten sind innerhalb 10 Jahren, vorn
Baubegizrn der 1. Etappe an gerechnet, durchzufUhren.

5. Die Einwobnergcmeinde Solothurn behält sich vor, den
Rest des Viebnarktplatzes ohne Berücksichtigung der
gesetzlichen Bauabstünde zu tiberbauen und namentlich
für die Erste]lung von Auffahrtsrampon auf die neue
Hochbrücko in Anspruch zu nehmen. Ebenso behält sich
die Einwohnergemeinde Solothurn vor, eine neue Hoch—
brticke im Gebiet Poststrasae/l‘ostplatz ohne Berück
sichtigung der gesetziichen Bauabstände zu erstellen.
Der Einwohnorgemeinde Solothurn erwächst hieraus
keinerlei Entschädigungspflicht.

6. Die Einwohnergemeinde Solothurn behält sich vor, süd—
~licb des Ileubaues der PTT auf dem Postplatz eine Baum—
reihe (Pappeln oder ähnliche) zu pflanzen.

Solothurn, 2. Juni 1967

~0•~~

‘1



Beiblatt

r ~A~F~EE,

1 —6 MRZ. 1980

Ahan erung VDfl Ziffer 2 der Sonderbauvorschriften fUr den
tostaitunq~plan rTT—ccb~LIde am Postplatz

Ziffer 2 lautet neu:

“2~ Die dstliche Zuqangsrampe und Zuqangotreppe darf inner~

halb der ‘~VoxhauJ inie“ htichstens die KcrLe 433~2O cr~

reichen L~c-~her dieser dUrfon lediglich massive ErU~tungen

in no~‘rn~:ior H~5hc erstellt werden « Beim Post;e~ ngang dar ~‘

innerha] Li dci ltVorbaulinic!I ein ~‘!indfang von maximal

6 m Lange ah dcx sUddstlichcn Gcb5udafront des Haupt—

baues gemessen errichtet wexdon~ Die ~iussere gestaltung

des Windfanges ist dem Iiauptiiau anzupassen und die W~4nde

sind über Brüsturig~höhe vo1lfl~chig zu verglasen.11

~enehrnigt vom Gemeinderat am:

Vom Regierungsrat durch heu~[~~-~_
Beschluss Nr. 1~3~ genehmigt.

Solothurn, den 18. 2~PeiL 1980
Der Staatsschreiber




